
Bezirk Küste

Große Tarifkommission der IG Metall Küste startete die Debatte zur Tarifrunde 2006

Tarifforderung wird diskutiert

Demonstration in einer früheren Tarif-
auseinandersetzung. Nach den bishe-
rigen Diskussionen wird 2006 die For-
derung nach Einkommenserhöhungen
im Mittelpunkt stehen
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Die Große Tarifkommission der IG
Metall Küste gab am 7. November
2005 in Hamburg-Bergedorf den
Startschuss zur Forderungsdiskus-
sion für die Tarifrunde 2006 in der
norddeutschen Metall- und Elek-
troindustrie. Die genaue Höhe der
Forderungen für die Küste will die
Große Tarifkommission am 19. Ja-
nuar 2006 beschließen.
In der Diskussion sprach sich eine
klare Mehrheit der Redner dafür
aus, sich in der Tarifauseinander-
setzung vor allem auf Entgeltstei-
gerungen zu konzentrieren.
Einerseits bräuchten die Beschäf-
tigten nach jahrelang gesunkenen
Realeinkommen endlich wieder
ein deutliches Plus beim Entgelt,
andererseits gefährde die niedri-
ge Binnennachfrage in Deutsch-
land in vielen Bereichen Arbeits-
plätze. Ein erneuter Kaufkraftver-
lust sei deshalb auch volkswirt-
schaftlich ein Irrsinn.

Neben Zuwächsen beim Ent-
gelt wurde von den rund 100 Teil-
nehmern auch über die Themen
»Vermögenswirksame Leistun-
gen«, »Sicherung von Weiterbil-
32  (04)

Arbeitshilfen der IG Metall

Ab 2008 gilt das
dungsansprüchen« und »Arbeits-
sicherheit« diskutiert.

Bezirksleiterin Jutta Blankau
forderte dazu auf, in den Betrie-
ben jetzt die Diskussion über die
Tarifforderungen zu führen.
 Küste zur ERA-Einführung i

 neue Entgeltsys
Der Vorstand der IG Metall will
seine Empfehlung zur Forderung
am 13.Dezember veröffentlichen.

Die Friedenspflicht der kom-
menden Tarifauseinandersetzung
endet am 28. März 2006.<
n den Betrieben

tem überall

Die ERA-Einführung im Betrieb
stellt alle Beteiligten vor erhebli-
che Herausforderungen. Damit
die betrieblichen Funktionäre
der IG Metall diese Herausforde-
rung erfolgreich bestehen kön-
nen, gibt die IG Metall Küste als
Unterstützung Arbeitshilfen zur
ERA-Einführung heraus.

Das »ERA Handbuch – Teil 1«
liegt jetzt vor und ist in allen
Büros der IG Metall erhältlich.

Mit der Vereinbarung des Ent-
geltrahmenabkommens (ERA)
haben die IG Metall Küste und der
Nordverbund der Arbeitgeber im
Mai 2003 jahrelange Verhandlun-
gen erfolgreich beendet.
Durch den neuen ERA wird die
mehr als 100 Jahre andauernde
Trennung der Beschäftigten in
Arbeiter und Angestellte aufgeho-
ben.

Mit seiner Einführung in den
Betrieben werden die Tätigkeiten
von Arbeitern und Angestellten
nach gleichen Maßstäben bewer-
tet. Insgesamt bietet der neue ERA
die Chance auf mehr Entgeltge-
rechtigkeit.

Seit dem 1. September 2003
kann der neue ERA aufgrund einer
freiwilligen (nicht per Einigungs-
stelle erzwingbaren) Betriebsver-
einbarung im Betrieb eingeführt
werden.

Ab dem 1. Januar 2008 gilt der
ERA »automatisch« in allen ver-
bandsgebundenen Betrieben.<
Rechtsanspruch nur mit Tarif
Im November war in vielen
Betrieben die Jahressonder-
zahlung (»Weihnachtsgeld«)
fällig.Ein sicherer Rechtsan-
spruch der Beschäftigten
besteht allerdings nur,wenn es
verbindliche tarifliche Regelun-
gen dazu gibt.Die Wichtigkeit
der von der IG Metall ausge-
handelten Tarifverträge wird
hier erneut deutlich. In tariflo-
sen Betrieben hängt es oft vom
Gutdünken des Chefs ab,ob
und wieviel Weihnachtsgeld es
gibt.Liegt dagegen ein Tarifver-
trag der IG Metall vor,dann
haben IG Metall-Mitglieder
einen einklagbaren,rechtlichen
Anspruch auf die Zahlung des
tariflichen Weihnachtsgeldes.

Weihnachtsgeld
metall 12/2005



Bezirk Küste

Tarifauseinandersetzung im schleswig-holsteinischen Kfz-Handwerk

Ergebnis nach Warnstreiks

Warnstreik von Kfz-Handwerkern am 14. November in Flensburg: Vor der letzten
Verhandlung hatten die Beschäftigten in 18 Kfz-Betrieben die Arbeit niedergelegt
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Für die schleswig-holsteinischen
Kfz-Handwerker gibt es mehr
Geld: Löhne und Gehälter stei-
gen rückwirkend ab 1. Novem-
ber 2005 um 1,7 Prozent und ab
1. Januar 2006 um weitere 1,9
Prozent. Die Laufzeit geht bis
zum 28. Februar 2007.

Die Ausbildungsvergütungen
werden ab 1. November 2005
und ab 1. August 2006 jeweils
um fünf Euro pro Ausbildungs-
jahr erhöht (Laufzeit bis 31. Juli
2007).

Mit diesem Verhandlungser-
gebnis gelang in der 6.Tarifver-
handlung am 16. November in
Kaltenkirchen der Durchbruch
in der bis dahin »unendlichen
Geschichte«.

Als »Kröte« im Ergebnis wur-
de ein neuer Tarifvertrag zur
beruflichen Weiterbildung ver-
einbart, nach dem Beschäftigte
bis zu 2,5 Stunden monatlich
unentgeltliche Mehrarbeit lei-
sten müssen,wenn der Arbeitge-
ber dies verlangt.Diese Vereinba-
rung gilt bis zum 30. Juni 2008
und endet ohne Nachwirkung.
metall 12/2005

Die Bildungsprogramme de

Verbessertes Bil
Die Tarifkommission stimmte
dem Verhandlungsergebnis nach
langer Diskussion zu. Es sei
unterm Strich vertretbar, weil es
gelungen sei, die seit März 2005
offenen Tarifverträge über Löh-
ne, Gehälter und Ausbildungs-
vergütungen »mit deutlichen
Einkommenssteigerungen« wie-
der in Kraft zu setzen.
r IG Metall Küste für 2006 

dungsangebot fü
Möglich war das Ergebnis nur,
weil in den Tagen vor der Ver-
handlung knapp 500 Kfz-Hand-
werker in 18 Betrieben des Lan-
des Schleswig-Holstein mit
Warnstreik für ein einheitliches
Tarifergebnis demonstrierten.

Für beide Seiten wurde eine
Erklärungsfrist bis zum 29. No-
vember vereinbart.<
liegen jetzt vor

r Mitglieder
Tschüß und danke für alles
Im Büro der Bezirksleitung der
IG Metall Küste gibt es zum
Jahreswechsel auch personelle
Veränderungen.Gleich zwei
Kolleginnen,die seit vielen
Jahren dort tätig sind,werden
zum 1.Januar 2006 in Rente
gehen.
Elfriede Minnich wurde 1943
geboren.Die Bezeichnung
ihres erlernten Berufes lautet:
»Dipl.Ing.oec.«.Dahinter ver-
birgt sich ein
Diplominge-
nieur mit dem
Zusatz Öko-
nom. Elfriede
fing im April
1991
zunächst als
Buchhalterin
in der Bezirks-
leitung an.Seit dem 1.Juli 2002
ist sie die Leiterin des Regiona-
len Verwaltungszentrums
Küste (RVZ),das sie maßgeb-
lich mit aufgebaut hat.
Christa Skupin ist Jahrgang
1941. Ihre Lehre in der DDR (in
einem HO-Industriewarenbe-
trieb) hat sie
1958 als Tex-
tilfachverkäu-
ferin abge-
schlossen.
Danach hat
sie sich wei-
terqualifiziert
und war bis
Ende 1990 als
Aussendisponentin beim VEB
Deutrans in Rostock tätig.Nach
ihrem Umzug nach Hamburg
fing sie am 1.März 1993 als
Telefonistin in der Bezirkslei-
tung an.Schnell wurde Christa
darüber hinaus aber auch für
Material,Post,Verfielfältigun-
gen und zahlreiche weitere
Aufgaben zuständig.
Das Team der Bezirksleitung
sagt beiden Kolleginnen:
»Tschüß,danke für alles und
einen schönen Ruhestand.«

Küsten-Meldungen

Elfriede Minnich

Christa Skupin
Zum ersten Mal legt die IG Metall
Küste für das Jahr 2006 ein eigen-
ständiges Seminarangebot für den
gesamten Bezirk vor. Die Zusam-
menfassung der bisher getrennten
regionalen Bildungsprogramme
soll das Angebot für Mitglieder und
Funktionäre attraktiver und vielfäl-
tiger machen.

Sämtliche Seminare, die die IG
Metall Küste (in Kooperation mit
Arbeit und Leben) anbietet,sind in
den jetzt vorliegenden Bildungs-
programmen für das Jahr 2006
aufgeführt und beschrieben:
>Die Broschüre »Bildungspro-
gramm 2006 – Betriebsräte-JAV-
SBV« richtet sich gezielt an
Betriebsräte und Mitglieder der
Jugend- und Auszubildenden
sowie der Schwerbehindertenver-
tretungen,die Seminare nach Para-
graf 37 Abs. 6 des Betriebsverfas-
sungsgesetzes (BetrVG) besuchen
können.
>Eine zweite Broschüre enthält
alle Angebote für Mitglieder der IG
Metall, die im Rahmen des Bil-
dungsfreistellungsgesetzes (Bil-
dungsurlaub) oder des Pragrafen
37 Abs. 6/BetrVG an Seminaren
teilnehmen möchten.

Die Angebote sind sowohl für
»alte Hasen« als auch für die neu-
en Arbeitnehmervertreter nach den
Betriebsratswahlen 2006 interes-
sant und wichtig.

Die Broschüren gibt es ab sofort
beim Betriebsrat, den Vertrauens-
leuten und in allen Büros der IG
Metall an der Küste.<
(04)  33



Bezirk Küste

Mehr Geld in der Holz- und Kunststoffverarbeitenden Industrie

»Es hat sich gelohnt, aktiv zu sein«

Mehr Geld für alle Beschäftigten in der Holz- und Kunststoffverarbeitenden
Industrie: In Hamburg wurde mit Unterschriften im Betrieb Druck gemacht

Aktion für faire Tarifverträge
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Die Beschäftigten der Holz- und
Kunststoffverarbeitenden Indu-
strie (HVI) in Hamburg und
Schleswig-Holstein erhalten
(rückwirkend ab 1. September
oder 1. Oktober) mehr Geld. Das
konnte die IG Metall Küste für
ihre Mitglieder in Verhandlungen
und in einer Schlichtung durch-
setzen.

In Hamburg hatte die IG Metall
die Schlichtungsstelle angerufen,
nachdem die Mitglieder in einer
Befragung mehrheitlich ein im
September ausgehandeltes Ver-
handlungsergebnis abgelehnt
hatten. Das (verbesserte) Ergeb-
nis des Schlichtungsverfahrens
vom 8. November wurde dann
von der Tarifkommission ein-
stimmig akzeptiert. Danach gibt
es ab 1.September (rückwirkend)
zwei Prozent mehr Lohn und
Gehalt,die Ausbildungsvergütun-
gen erhöhen sich um 13 Euro pro
Ausbildungsjahr. Die Laufzeit
beträgt 15 Monate.

Grund für den überdurch-
schnittlichen Abschluss war der
Druck der Beschäftigten in
34  (04)

Warnstreik bei Nier in Hohenlockstedt: fü

Beim Automobilzulieferer N

Aktionen für soz
betrieblichen Diskussionen, Un-
terschriftensammlungen und vie-
les mehr. »Es hat sich wieder
gezeigt, dass es sich lohnt zu
kämpfen. Mehr war nicht drin«,
sagt Erich Fitschen, Betriebsrats-
vorsitzender bei Steinway & Sons.

In Schleswig-Holstein wurde
bereits Ende Oktober eine Anhe-
bung der Löhne, Gehälter und
Bezirk Küste, Kurt-Schumacher-Allee 10, 20097 Ha
Fax 040–28 00 90 55, E-Mail: bezirk.kueste@igmet
Verantwortlich: Jutta Blankau, Redaktion: Volker H

r eine sozialverträgliche Perspektive

ier sind Hunderte von Arbeit
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Ausbildungsvergütungen um
1,54 Prozent ab 1. Oktober bei
einer Laufzeit von zwölf Monaten
vereinbart.

Wenn die schleswig-holsteini-
schen Arbeitgeber bis zum Ende
der Erklärungsfrist (30. Novem-
ber) nicht widersprechen, wer-
den die Erhöhungen dann im
Dezember ausgezahlt.<
mburg • Telefon 040–28 00 90-32, 
all.de, Internet: www.igmetall-kueste.de • 
ermsdorf 

slosigkeit bedroht

ternativen
Monat des Handwerks
Mit Aktionen vor über 100
Handwerksbetrieben haben
die Handwerksausschüsse Kiel
und Neumünster im Oktober
(Monat des Handwerks) auf die
Tarifsituation in den verschie-
denen Branchen des Landes
aufmerksam gemacht und für
»faire Tarifverträge im Hand-
werk« geworben.»Wenn die
Innungen sich aus der Tarif-
landschaft verabschieden,
herrschen Wildwuchs und Cha-
os bei den Arbeitsbedingun-
gen«,warnten die Handwerker.
Um dies zu verhindern,»müs-
sen wir uns besser organisie-
ren und uns bewegen.«

Küsten-Meldungen
Absurd und verlogen
Als »absurd und verlogen« hat
der DGB Nord die vom bisheri-
gen Wirtschaftsminister Wolf-
gang Clement (SPD) angefach-
te Debatte um »Leistungsmiss-
brauch bei Hartz IV« kritisiert.
»Das ist ein weiteres Kapitel in
der langen Tradition,Betroffe-
ne zu Tätern zu machen«,sagt
Ingo Schlüter,der stellvertre-
tende Vorsitzende des DGB
Nord.Statt massenhaften Miss-
brauchs stelle er fest,dass
Betroffenen häufig Leistungen
vorenthalten würden.Dies zei-
ge sich unter anderem daran,
dass allein im Bereich der
Rostocker Arbeitsagentur etwa
die Hälfte der Widersprüche
gegen erteilte Bescheide
erfolgreich gewesen seien.
»Das legt den Schluss nahe,
dass die Betroffenen nicht zu
viel, sondern oft zu wenig
bekommen«,betont Schlüter.
Beim Automobilzulieferer Nier
kämpfen die Beschäftigten für
Arbeitsplätze und eine Transfer-
gesellschaft.
Seit Anfang Oktober befindet
sich das Traditionsunternehmen
mit Betrieben in Hohenlockstedt
(rund 200 Beschäftigte) und
Lübeck (rund 85 Beschäftigte) in
vorläufiger Insolvenz.

Beschäftigte und IG Metall
fordern den Erhalt möglichst vie-
ler Arbeitsplätze. Für diejenigen,
deren Jobs nicht zu retten sind,
fordert die IG Metall eine Trans-
fergesellschaft als sozialverträg-
liche Alternative zur sofortigen
Massenarbeitslosigkeit.

Für diesen Ziele engagierten
sich die Nier-Arbeitnehmer un-
ter anderem mit Warnstreiks und
einer Demonstration auf der
Alster in Hamburg.

Die IG Metall verhandelt mit
Geschäftsleitung und Insolvenz-
verwalter. Ein Ergebnis lag bei Re-
daktionsschluss noch nicht vor. <
metall 12/2005



Bremen

»IG Metall – eine Organisation im Gestern für Angestellte von Heute«

2. Angestellten-Forum der IG Metall Bremen

Berthold Huber: »Die  Mitgliederfrage ist die entscheidende Frage für die
Zukunftsfähigkeit der IG Metall«
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Wir müssen uns ändern. Das
zweite Angestelltenforum stand
unter dem Titel »IG Metall – eine
Organisation im Gestern für An-
gestellte von heute« am 1.
November. 
Berthold Huber war vom Netz-
werk Angestellte eingeladen. Er
betonte in seinem Vortrag, dass
es nicht um ein Imageproblem
gehe, sondern es handele sich
um eine hochpolitische Aufgabe
der IG Metall.

Die veränderten Belegschafts-
strukturen, Rückgang bei den
gewerblichen Arbeitnehmern
und Zunahme bei den Ange-
stellten müssen sich auch bei 
den Mitgliedern wiederspiegeln.
Berthold Huber sagte: »Die Mit-
gliederfrage ist die entscheiden-
de Frage für die Zukunftsfähig-
keit der IG Metall.Wenn wir sie
nicht lösen, dann werden wir
wirklich zur Organisation im
Gestern, die letztendlich über-
metall 12/2005

Mitglieder beschließen Un

Widerstand bei 
haupt niemanden mehr an-
spricht.«

Besonders interessant fanden
die Teilnehmer die Betrachtung
Hubers zur Definition der Mitte,
die folgendermaßen lautet: Je
größer die Übereinstimmung
zwischen der Beschäftigten-
struktur der Mitglieder und
Funktionäre und der aller Be-
schäftigten in unserem Organi-
sationsbereich, desto mehr be-
Verwaltungsstelle Bremen, Bahnhofsplatz 22–28, 2
Redaktion: Dieter Reinken (verantwortlich), Inge Lie

terschriftensammlung

Hydro
findet sich die IG Metall in der
Mitte.

Die IG Metall organisiert qua-
lifizierte Facharbeiter, aber auch
Angestellte, besonders in den
höheren Entgeltgruppen zu
schwach. Sie ist vor allem im
Montagebereich stark. Auch die
Branchen driften immer weiter
auseinander. Die IG Metall wird
immer mehr zur Straßenfahr-
zeugbau-Gewerkschaft, wäh-
8195 Bremen • Telefon 0421–33559-19/-18 •
s-Bohlmann
rend der Organisationsgrad vor
allem in der Elektroindustrie
nach unten weist. Solange wir
das nicht ändern, wird die IG
Metall weiter schrumpfen.

Berthold Huber übte Kritik an
uns selbst: »wir müssen uns
ändern in unserer Sprache, in
unserem Verhalten, indem wir
erst zuhören sollten,um dann zu
antworten und nicht umge-
kehrt.«

Das Verständnis von Solidarität
hat sich verändert. Die Beschäf-
tigten in unserem Organisati-
onsbereich gehören vielfältigen
Gruppen mit unterschiedlichen
Wertvorstellungen an. Daraus
lassen sich nicht automatisch
angeblich einheitliche Interessen
ableiten.Die IG Metall muss des-
halb eine Vorstellung von Solida-
rität entwickeln, die überzeu-
gende und angemessene Schluss-
folgerungen von sozialer Ge-
rechtigkeit liefert.
Die sehr gut besuchte Mitglieder-
versammlung der IG Metall am
16. Oktober im Achimer Kasch
war bestimmt von den aktuellen
Befürchtungen, dass es 2006 zu
ersten betriebsbedingten Kündi-
gungen kommen könnte.
Dann ist die augenblicklich noch
geltende Beschäftigungssiche-
rung nicht mehr in Kraft. Und
die Geschäftsführung weigert
sich, mit dem Betriebsrat unter
anderem über eine Verlängerung
der Beschäftigungssicherung zu
verhandeln.

Die Mitgliederversammlung
beschloss,mit einer Unterschrif-
tensammlung aktiv die Forde-
rungen des Betriebsrats zu unter-
stützen:»Für uns und für unsere
Familien kämpfen wir für unse-
re Arbeitsplätze und gegen wei-
tere finanzielle Verschlechterun-
gen bei Versetzungen. Deshalb
fordern wir von der Geschäfts-
führung:
>Sofortige Information darüber,
an welchen Arbeitsplätzen die 15
bis 20 Kollegen in Zukunft arbei-
ten sollen, deren Arbeitsplätze
zum Jahresende in den Bereichen
Weiterverarbeitung II,Eloxal und
Presse wegfallen.
>Keine betriebsbedingten Kün-
digungen bis 2010 für alle zur
Zeit im Werk Beschäftigten. An-
wendung des Tarifvertrages zur
Beschäftigungssicherung vor
dem Ausspruch von betriebsbe-
dingten Kündigungen.
>Keine betriebsbedingten Kün-
digungen.
>Rücknahme der Kündigung
der ›Betriebsvereinbarung Um-
setzungen‹ (Schutz vor soforti-
ger Abgruppierung).«
Infos für Beschäftigte in Achim 

Schaukasten von der 
IG Metall und dem DGB
Neben dem monatlichen
Stammtisch im KASCH haben die
IG Metallerinnen und Metaller in
Achim jetzt eine weitere Infor-
mationsquelle: in der Pauls-
bergstraße hängt jetzt ein Schau-
kasten von IG Metall und DGB,
in dem aktuelle Informationen
und Veranstaltungshinweise aus-
gehängt werden. Betreut wird
der Schaukasten von unserem
Mitglied Siegmund Kamrath,
dem an dieser Stelle unser herz-
liches Dankeschön gilt.
Allen Mitgliedern
sowie ihren 

Familien wünschen
wir eine schöne 

Vorweihnachtszeit,
ein frohes Fest 

sowie einen 
guten Rutsch ins
neue Jahr 2006.
0401  35



Bremerhaven

Jubilarehrung 2005

Am 14. November im Haus am Blink

Festredner Karsten Behrenwald
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Wie auch in den vergangenen
Jahren wurden unsere Kollegin-
nen und Kollegen für ihre lang-
jährige Mitgliedschaft in der IG
Metall geehrt. 
In einem festlichen Rahmen mit
Speisen und Getränken wurden
insgesamt 210 Jubilare und Jubi-
larinnen geehrt: 38 für 60jähri-
ge Mitgliedschaft, 81 für 50-
jährige Mitgliedschaft und 91 für
40jährige Mitgliedschaft. Kar-
sten Behrenwald, Geschäfts-
führer der IG Metall Bremerha-
ven, würdigte in seiner Festrede
die Solidarität der Jubilare und
Jubilarinnen.
metall 12/2005

Kollege Günter Süsens 

Jubilare
»Viele soziale Errungenschaften,
die heute wieder zur Debatte ste-
hen, habt ihr mit erkämpft, ihr
habt dazu beigetragen, dass sich
die Arbeits- und Lebensbedin-
gungen der Beschäftigten in un-
serem Land verbessert haben.«

»Dafür danken wir euch«,
sagte Karsten Behrenwald.
Die Stimmung ist gut 

Unsere 60jährigen Jubilare
Das IG Metall Büro ist vom 23. Dezember bis einschließlich
2. Januar geschlossen. In ganz dringenden Fällen sind 
die Kollegen Behrenwald 0170–3333063 oder Schmolke:
0170–3333656 telefonisch erreichbar.

Wir wünschen allen Kolleginnen und Kollegen
ein ruhiges, besinnliches und friedliches 

Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 
Neue Jahr 2006
Verwaltungsstelle Bremerhaven, Friedrich-Ebert-Straße 1, 27570 Bremerhaven • 
Telefon 0471–92203-0, Fax 0471–92203-20 • Redaktion: Karsten Behrenwald (verantwortlich), 
Ilsabe Zöller und Doreen Kölzow
>2. Dezember, 19 Uhr, 
Weihnachtsfeier Frauengruppe

>6. Dezember, 
Tagesveranstaltung
Schulung Wahlvorstände

>5. Dezember, 16 Uhr,
Tarifpolitischer Arbeitskreis -
IG Metall Sitzungszimmer

>7. Dezember, 18.30 Uhr,
Orts-Jugendausschuss

>9. Dezember, 19 Uhr,
Marschenhof in Wremen
Weihnachtsfeier Handwerks-
ausschuss

>9. und 10. Dezember, 
Wochenendseminar B-Team –
Marschenhof in Wremen 

>10. und 11. Dezember,
Wochenendseminar Recht

>13. Dezember, 13 Uhr,
Ortsvorstand – VHS

>13. Dezember, 15.30 Uhr, 
Delegiertenversammlung in
der Aula Volkshochschule

>14. Dezember, 16 Uhr,
B-Team

>19. Dezember, 9 Uhr, 
Seniorenausschuss

>11. Januar 2006, 17 Uhr,
Arbeitskreis Arbeitssicherheit

>24. Januar 2006
Tagesveranstaltung
Schulung der Wahlvorstände

>25. Januar 2006, 17 Uhr, 
Frauengruppe 

>16. Januar 2006, 8 Uhr,
Ortsvorstand

>17. Januar 2006, 9 Uhr,
Ortsvorstand

>18. Januar 2006, 16 Uhr,
B-Team

Termine
0402  35



Emden

Warnstreik bei Paulmann & Crone zeigt ersten Erfolg

Geschäftsführung zu Tarifverhandlungen bereit
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Die Beschäftigten von Paulmann
& Crone, Norden legten am 31.
Oktober die Arbeit nieder. Der
Warnstreik, an dem sich alle
Beschäftigten beteiligten, wurde
durch Solidaritätsbesuche aus
mehreren Norder und Emder
Betrieben unterstützt. 
metall 12/2005

Jubilarehrung

Ehrung für langj

Berufsinformationstag in d

Infos für 1700 B

Hans-Hermann Garthoff und 
Aufgrund des Warnstreiks erklär-
te sich die Geschäftsführung be-
reit, Verhandlungen über einen
Sozialtarifvertrag mit der IG Me-
tall aufzunehmen.

»Jetzt wird es darauf an-
kommen, alle sich bietenden
Chancen zu nutzen und das beste
Verwaltungsstelle Emden, Kopersand 18, 26723 Em
E-Mail: emden@igmetall.de • Internet: www.emden
Redaktion: Wilfried Alberts (verantwortlich), Myriam

ährige Treue

Jubilare mit 50-Jähriger Mitgliedschaft

er VW-Coaching

esucher

über ihre Arbeit informierten.
Ergebnis für die
Beschäftigten und die
Region in den Verhand-
lungen zu erzielen«,
sagte Markus Paschke,
Gewerkschaftssekretär
und Verhandlungsfüh-
rer der IG Metall.
Betriebsratswahlen 2006

Jetzt gut vorbereiten
Die IG Metall Emden ehrte in die-
sem Jahr insgesamt 845 Kolle-
ginnen und Kollegen in der Auri-
cher Stadthalle »Brems Garten«
für ihre langjährige Mitglied-
schaft in der IG Metall. 
Jose Hausmann und Karin Duszinski neu dabei

Nachwahl von Delegierten
403 Kolleginnen und Kollegen
sind seit 25 Jahren, 397 Kollegin-
nen und Kollegen seit 40 Jahren
und 44 bereits seit 50 Jahren Mit-
glied der IG Metall. Besondere
Jubiläen begingen die Kollegen
Hans-Hermann Garthoff mit 60

Meent Doden
jähriger Mitgliedschaft sowie Otto
Schlenker und Meent Doden, die
beide auf 78 Jahre Mitgliedschaft
zurückblicken können.

Grußworte kamen von Em-
dens Oberbürgermeister Alwin
Brinkmann sowie Aurichs Landrat
Walter Theuerkauf. Festrednerin
war Jutta Blankau, Bezirksleiterin
des IG Metall-Bezirks Küste. Für
die musikalische Unterhaltung
sorgte die Big Band der Musik-
schule Emden unter der Leitung
von Hans-Jörg Hustedt.
Der Wahlzeitraum für die nächsten
Betriebsratswahlen rückt näher.
Um einen reibungslosen Ablauf zu
gewährleisten, sollten jetzt die
Wahlvorstände eingesetzt werden.
Die Betriebsratsvorsitzenden sind
dazu angeschrieben worden.
Zu beachten ist,dass in Betrieben
mit weiblichen und männlichen
Arbeitnehmern beide auch dem
den • Telefon 04921–9605-0, 
.igmetall.de
 Kagischke
Wahlvorstand angehören sollen.
In Kooperation mit »Arbeit und
Leben« bietet die IG Metall Emden
Wahlvorstandsschulungen an: Für
Betriebe im normalen Wahlverfah-
ren am Mittwoch,dem 14. Dezem-
ber, für Betriebe im vereinfachten
Wahlverfahren am Dienstag, dem
24. Januar 2006. Einladungen
gehen direkt in die Betriebe.
Auch im Jahr 2006 sollen bei VW
wieder 108 neue Azubis eingestellt
werden. 
Aus diesem Anlass wurden am
5.November den rund 1700 Besu-
cherinnen und Besuchern die Aus-
bildungsberufe des Emder Werkes
vorgestellt. Mit von der Partie
waren auch die Jugend- und Aus-
zubildenendenvertretung sowie
der Betriebsrat,die an Infoständen
Weihnachten steht vor der Tür und alle fangen an zu überlegen, wel-
che Geschenke benötigt werden. Vielleicht wird einigen jetzt die Wahl
erleichtert: Denn IG Metall-Mitglieder erhalten bei Firma Moltz, Ro-
senstraße 31, 26529 Marienhafe gegen Vorlage des Mitgliedsauswei-
ses bis zu zehn Prozent Rabatt auf Uhren, Schmuck und vieles andere.

Rund um die Mitgliedschaft
Im Bereich KMU ist der Kollege
Jose Hausmann von der Firma Bes-
ser in der Mitgliederversammlung
einstimmig als neues Mitglied der
Delegiertenversammlung für den
verstorbenen Theo Burmistrzak
nachgewählt worden.
Für den Bereich der Automobil-
zulieferer ist die Kollegin Karin
Duszinski (DFE) einstimmig als
Delegierte für den Wahlbereich
Automobilzulieferer als Ersatz für
Ingrid Barz, ehemals VWBN ge-
wählt worden.
Nächste Sendetermine sind
der 14. Dezember und der 11.
Januar 2006 jeweils von 16 bis
17 Uhr, auf den Frequenzen:
UKW 94.0 Aurich, 
UKW 87.7 Emden, 
UKW 103.9 Leer

Radio Ostfriesland
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
das Gewerkschaftshaus bleibt vom 27. Dezember bis ein-
schließlich 30. Dezember geschlossen. In dringenden Fällen 
wendet euch bitte an die DGB-Rechtsstelle, Telefon 0 49 21–2 00 82.
Wir wünschen all unseren Mitgliedern und ihren Familien ein
geruhsames Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Frohes Fest und guten Rutsch
0406  35



Flensburg

Warnstreiks für den Abschluss eines Flächentarifvertrags – hier bei Nordostsee-
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im Namen der IG Metall möch-
ten wir uns bei allen bedanken,
die unsere Gewerkschaft in
Flensburg in diesem Jahr stär-
ker gemacht haben. Auch im
nächsten Jahr hoffen wir auf
eure Unterstützung.

Wir wünschen allen 
Kolleginnen und Kollegen
sowie ihren Familien ein 
schönes Weihnachtsfest 
und ein gutes und
erfolgreiches Jahr 2006.

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

Meinhard Geiken
Erster Bevollmächtigter

Hans Gerhard Leu
Zweiter Bevollmächtigter
Automobile in Busdorf bei Schleswig

Flensburg: Warnstreiks im Kfz-Handwerk

Druck gemacht für Tarifvertrag

Arvato Teleservice

Zum ersten Mal
Betriebsratswahl
Erstmals wird im Dezember bei
Arvato Teleservice ein Betriebsrat
mit fünf Mitgliedern gewählt.
Mit Unterstützung der IG Metall
haben die rund 60 Beschäftigten
die Wahl eingeleitet.

Das Unternehmen in Flens-
burg gehört zur Arvato-Dienst-
leistungsgruppe des Bertels-
mann-Konzerns und ist im
Handyreparaturservice tätig. Ge-
plant ist eine weitere personelle
Aufstockung.
metall 12/2005

56 Betriebsräte und Vertrauensleute der IG
gemeinsam über die Frage zu diskutieren:
2006, in dem Betriebsratswahlen und eine
meinsames Ziel der Teilnehmer: Mehr Mit

Gut besuchtes IG Metall-Wo

Mehr Mitglieder 
Tischlerstammtisch: Mittwoch,
7. Dezember, um 19 Uhr im DGB-
Haus Flensburg (3. Etage), Rote
Straße 1
Rentner-Weihnachtsfeier:
Dienstag, 13. Dezember, um 15
Uhr im Handwerkerhaus, 
Augustastraße 2
Handwerker-Neujahrsempfang: 
Sonntag, 22. Januar, ab 11 Uhr in
der Denkfabrik am See in 
Bordesholm mit Musik und 
kleinem Imbiss

Metaller-Treffen
Verwaltungsstelle Flensburg, Rote Straße 1, 24937 F
Fax 04 61–1 44 40-29, E-Mail: flensburg@igmetall.d
Redaktion: Meinhard Geiken (verantwortlich), Rüdig

 Metall Flensburg trafen sich am 28. und
 »Wie weiter mit der Gewerkschaftsarbeit
 wichtige Tarifrunde zur Erhöhung der Ein

glieder in die aktuellen Auseinandersetzu

chenendseminar mit optim

in die Auseinand
Vor der Verhandlung am 16.
November haben die Kfz-Hand-
werker in Schleswig-Holstein mit
Warnstreiks Druck für einen Tarif-
abschluss gemacht.
lensburg • Telefon 04 61–1 44 40-20, 
e, Internet: www.flensburg.igmetall.de • 
er Lühr

 29. Oktober in der Nordsee-Akademie Lec
 nach der Wahl?«. Die Metallerinnen und M
kommen und Sicherung der vermögenswi
ngen einbeziehen

istischer Stimmung

ersetzungen ein
In Schleswig legten die Metaller
bei Nordostsee-Automobile und
VW-Lüttner die Arbeit nieder.
Eine Kundgebung gab es vor
BMW-Bauer in Flensburg.
Das Weihnachtsgeld (Sonderzahlung) ist auch in den meisten Hand-
werksbereichen eine Tarifleistung, auf die IG Metall-Mitglieder einen
Rechtsanspruch haben. Bei Problemen bitte melden.

Weihnachtsgeld ist eine Tarifleistung
0407  35

k zum Wochenendseminar, um
etaller gehen optimistisch in das Jahr

rksamen Leistungen anstehen. Ge-

beziehen



Hamburg

Danke für die langjährige Treue

IG Metall Hamburg und Bergedorf ehrt Jubilare

Bernhard Janßen (Mitte) mit den Kollegen Hermann Stehr und Otto Pieplow.
Beide 75 Jahre Mitglied der IG Metall Hamburg
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Das Bürgerhaus in Wilhelmsburg
war bis auf den letzten Platz
besetzt, die Tische festlich deko-
riert, für Kaffee und Kuchen ein-
gedeckt und die Stimmung aus-
gezeichnet. 
Die IG Metall Partner-Verwal-
tungsstellen Hamburg und Ber-
gedorf hatten zur gemeinsamen
Jubilarfeier 2005 über 700 Jubi-
larinnen und Jubilare eingela-
den. die für 40-, 50-, 60-, 75-
und 80-jährige Mitgliedschaft
geehrt wurden.

Ein Nachmittag mit Klön-
schnack, Musik und Tanz, mit
Finkenwerder Folklore,mit amü-
santen Beiträgen, aber auch
nachdenklichen Zwischentönen
in den Festansprachen. Alles in
allem eine gute Mischung, eine
runde Sache also.

Bevor sich die Phönix Werks-
band und der Finkenwerder
Danzkring so richtig ins Zeug
legten,würdigte Professor Heinz
Ruhnau, ehemaliger Bezirkslei-
ter der IG Metall und ehemaliger
metall 12/2005

Gemeinsames Seminar

Jungheinrich un
Hamburger Innensenator, in sei-
ner Festansprache die Aufbau-
leistung der Jubilare nach Kriegs-
ende und stellte ihre bedeutende
Rolle bei der Schaffung und Festi-
gung demokratischer Verhält-
Verwaltungsstelle Hamburg, Besenbinderhof 60, 2
E-Mail: hamburg@igmetall.de, Internet: www.igme
Redaktion: Bernhard Janßen (verantwortlich)

d Still
nisse in ganz Deutschland heraus.
Die ersten Bevollmächtigten
Bernhard Janßen für Hamburg
und Meike Lüdemann für Berge-
dorf überbrachten den Dank der
Gesamtorganisation für unge-
0097 Hamburg • Telefon 040–2858-555, 
tall.de/homepages/hamburg •

Besuch der Gedenkstätte K

Am Mahnmal Kra
brochene Treue und das Engage-
ment,denn schließlich repräsen-
tierten die anwesenden Jubilare
eine Gesamtmitgliedschaft von
beeindruckenden 33200 Jahren.

Nicht nur ehemalige Ar-
beitskolleginnen und -kollegen
tauschten nach langen Jahren
zum ersten Mal wieder Gedan-
ken aus. Geehrt wurden am
11. November unter anderen 
der ehemalige Betriebskassierer
Otto Pieplow für 75 Jahre, sowie
die beiden ehemaligen Ge-
schäftsführer und Hauptkassie-
rer der Verwaltungsstelle Ham-
burg, die Kollegen Otto Mohr
und Dieter Richter für 60 und
50 Jahre Mitgliedschaft.

Alle Geehrten gingen am
Abend nach der Feierstunde gut
gelaunt nachhause, bestärkt in
dem Gedanken, dass es sich
lohnt, sich zusammenzuschlie-
ßen und zu engagieren. Einzelne
wollten sich an diesem Abend
schon zur nächsten Jubilarfeier
anmelden.
Z Neuengamme

nz niedergelegt

Die harte Konkurrenz zwischen
Betrieben kann die Solidarität
der Kollegen sogar fördern.
Dies zeigten die Kolleginnen und
Kollegen der Gabelstaplerkon-
kurrenten Still und Junghein-
rich auf einem Wochenendsemi-
nar.

Neben den eigenen betriebli-
chen Themen wurde auch eine
gemeinsame Diskussion über die
Forderungen zur Tarifrunde ge-
führt.Erfahrungen über Gemein-
samkeiten und Unterschiede der
betrieblichen Arbeitsbedingun-
gen wurden ausgetauscht.

Diese Kontakte zwischen Ar-
beitnehmern zweier Konkur-
renzbetriebe ist für die Beschäf-
tigten beider Betriebe von Inte-
resse. Das Beispiel wird zum
Nachmachen empfohlen.
Nach dem Umbau der Gedenk-
stätte durch die Verlegung der
Jugendhaftanstalt Vierlande wird
das Grauen des Systems der
Menschenvernichtung in den
Lagern für die Besucher noch
deutlicher. 
Die Größe der ehemaligen Ba-
racken wird durch Steinfelder
symbolisiert und der Appellplatz
ist wieder zugänglich.Opfer und
Täter sind in getrennten Ausstel-
lungen dokumentiert.

Leider hat der Hamburger
Senat die Gelder für Begegnun-
gen mit den ehemaligen Insas-
sen des KZs gestrichen, so dass
Ukrainer, Russen, Polen und
andere keine Möglichkeit mehr
haben, nach Hamburg zu kom-
men.
Im Rahmen des Besuchs der
Gedenkstätte des KZ Neuengam-
me legten IG Metaller am Mahn-
mal des KZ einen Kranz nieder.
0408  35



Kiel

Warnstreiks für den Abschluss eines Flächentarifvertrages – hier bei strömen-
dem Regen beim Autohaus Nord in Kiel
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

Wolfgang Mädel
Erster Bevollmächtigter

Annegret Weiß
Zweite Bevollmächtigte

im Namen der IG Metall möch-
ten wir uns bei allen bedanken,
die unsere Gewerkschaft in
Kiel in diesem Jahr stärker
gemacht haben. Auch im näch-
sten Jahr hoffen wir auf eure
Unterstützung. 

Wir wünschen allen Kolle-
ginnen und Kollegen sowie
ihren Familien ein schönes
Weihnachtsfest und ein 
gutes und erfolgreiches Jahr
2006.
Ziel erreicht – nur der Name bleibt

Aus für Ortopedia in Kiel

Kiel: Warnstreiks im Kfz-Handwerk

Druck gemacht für Tarifvertrag
Trotz vereinbarter Beschäfti-
gungssicherung will der Meyra-
Konzern den Ortopedia-Vertrieb
in Kiel schließen. 16 der 19
Beschäftigten wird gekündigt.
19 Arbeitsplätze hört sich nicht
viel an. Aber um sie war hart
gekämpft worden. Nach sieben
Monaten Auseinandersetzung
um die Schließung des Kieler
Ortopedia-Werkes – zuletzt mit
Streik – waren sie ein Teil des
Ergebnisses vom 27. Mai 2004.

Die Rollstuhlproduktion wur-
de Ende 2004 geschlossen, 123
Arbeitnehmer entlassen.Verhin-
metall 12/2005

Abschied nach 27 Jahren be

Tschüs Uschi – u

27 Jahre lang war Uschi Buchta (58)
für die IG Metall Kiel tätig
dert wurde die geplante Billiglö-
sung für die Betroffenen.Durch-
gesetzt wurde eine neue Service-
gesellschaft. Sie bleibt als letztes
Überbleibsel von Ortopedia in
Kiel erhalten.

Und natürlich der gute Name.
Als Meyra den Konkurrenten
Ortopedia im Jahre 1993 über-
nahm, befürchteten Betriebsrat
und IG Metall bereits, dass es
dem Konzern mit Sitz in Kalldorf
im Wesentlichen darum ging.Von
den damals 800 Arbeitsplätzen in
Kiel und Kappeln bleiben nun
noch ganze elf.
i der IG Metall

nd danke

Abschiedsfeier bei der IG Metall
Kiel – Uschi Buchta ist in die Frei-
stellungsphase der Altersteilzeit
gewechselt.
27 Jahre war sie in der Verwal-
tungsstelle tätig, für viele Mit-
glieder die erste Ansprechpart-
nerin und praktisch die Stimme
der IG Metall Kiel – zumindest
am Telefon.

Im Büro sind alle traurig über
ihren Abschied und wünschen
ihr für den neuen Lebensab-
schnitt alles Gute. Tschüs Uschi
– und danke.
Verwaltungsstelle Kiel, Legienstraße 22–24, 24103
Fax 04 31–51 95 12-60, E-Mail: kiel@igmetall.de, In
Redaktion: Wolfgang Mädel (verantwortlich), Rüdi
Vor der Verhandlung am 16.
November haben die Kfz-Hand-
werker in Schleswig-Holstein mit
Warnstreiks Druck für einen Tarif-
abschluss gemacht.
 Kiel • Telefon 04 31–51 95 12-50, 
ternet: www.igmetall.de/homepages/kiel • 
ger Lühr
In Kiel legten die Metaller in den
VW-Häusern Schmidt & Hoff-
mann Zentrum, Nutzfahrzeuge
und Nord sowie in der MAN-
Niederlassung die Arbeit nieder.
Horst Herchenröder

Abschied für den 
DGB-Vorsitzenden
Nach über 21
Jahren im Amt
ist der DGB-
Regionsvorsit-
zende Horst
Herchenröder
in den wohl-
verdienten Ru-
hestand gegan-
gen.
Seit März 1984 war Herchenrö-
der zunächst Kreisvorsitzender
des DGB Kiel-Plön, seit 1995
dann nach der Zusammen-
legung der DGB-Kreise Neu-
münster-Segeberg, Rendsburg-
Eckernförde und Kiel-Plön Vor-
sitzender der neuen DGB-Regi-
on KERN.
Der heute 63-Jährige war als
Maschinenschlosser zunächst IG
Metall-Mitglied.1967 begann er
eine Tätigkeit bei der Stadt Kiel
und wurde später Mitglied der
Gewerkschaft ÖTV.
Neuer DGB-Regionsvorsitzender
KERN ist Ralph Müller-Beck von
der Gewerkschaft Verdi.

Horst 
Herchenröder
Bezirksleiterin Jutta Blankau spricht

Neujahrsempfang
der Handwerker
Die Handwerker der IG Metall
laden zu ihrem Neujahrsemp-
fang am Sonntag, 22. Januar, ab
11 Uhr in die Denkfabrik am
See in Bordesholm mit Irish-
Folk-Musik und kleinem Imbiss
ein.
>Kfz-Stammtisch: Mittwoch,
7. Dezember und 4. Januar,
jeweils 19 Uhr, »Legienhof«
>Stadtteilgruppe Diedrichs-
dorf: Donnerstag, 8. Dezem-
ber, 15 Uhr, »Holstenbräu«
>Stadtteilgruppe Elm-
schenhagen: Donnerstag, 5.
Januar, 15.30 Uhr, »Reimers-
Gaststätte«, Dorfstraße 2
>Senioren-Stammtisch:
Dienstag, 24. Januar, 14 Uhr,
»Legienhof« (DGB-Haus)
>Stadtteilgruppe Friedrichs-
ort: Donnerstag, 26. Januar, 15
Uhr, Kulturladen »Leucht-
turm«, An der Schanze 44

Metaller-Treffen
0409  35



Lübeck/Wismar

Jubilarfeiern in Lübeck und Wismar

325 Jubilare wurden geehrt

Wolfgang Baasch (links), Uwe Polkaehn (Dritter
von links) und Thomas Rickers (Zweiter von
rechts) gratulierten den 60jährigen Jubilaren
Kurt Ehlers, Rudolf Hartkopf und Eduard Wahl 

Dokumentarfilmpreis 2005

47. Nordischen Filmtage

Neuwahlen auch in der DGB-Region Westmecklenburg: Herzliche
Glückwünsche gehen an Thomas Fröde (Bildmitte), den alten und neuen Vorsit-
zenden der DGB-Region Westmecklenburg
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Zu den Feierstunden am
20. Oktober in Wismar
und am 28. Oktober in
Lübeck waren insgesamt
325 Kolleginnen und Kol-
legen eingeladen. 
174 Kolleginnen und
Kollegen feierten ihre
40jährige Mitglied-
schaft, 138 Mitglieder
begingen ihr 50jähriges
Jubiläum, zwölf Kolle-
gen sind bereits 60 Jahre
gewerkschaftlich organi-
siert und der Kollege
Rudolf Nagel gehört
bereits seit 75 Jahren der
Gewerkschaft an. All
jenen Jubilaren, die wir
metall 12/2005 Verwaltungsstelle L
Fax 0451–73651, Bü
Fax 03841–704657
Thomas Rickers (ver

Das Team der Verwaltungs-
stelle wünscht allen 

Kolleginnen und Kollegen und
deren Familienangehörigen

ein besinnliches Weihnachts-
fest, erholsame Feiertage

sowie viel Glück und Gesund-
heit für das Jahr 2006. 

Frohe Weihnachten

Auf der Wismarer Jubilarfeier war auch in diesem Jahr
wieder die  Niederdeutsche Bühne mit von der Partie 

Die Jury: Axel Clasen (Transnet), Jeanette Burat (GEW), Jennifer Wiebe (Verdi),
Daria Winks (IG Metall), Bernd Neubacher (Verdi) (von links). Prämiert wurde
der Film »Wenn lang die Bilder schon verblassen…« KZ Theresienstadt – Propa-
gandafilm und Wirklichkeit, der von Jugendlichen unter der Leitung von Thilo
Pohles entstand
nicht auf den Fei-
erstunden
begrüßen konn-
ten, wünschen
wir auf diesem
Wege alles Gute
für die Zukunft,
verbunden mit
einem herzlichen
Dankeschön für
die jahrelange
Treue zu unserer
Gewerkschaft.
Wichtige Mitteilung

Die Taschenkalender 
für 2006 sind da
Auch in diesem Jahr halten wir
für jedes Mitglied einen persön-
lichen IG Metall-Taschenkalen-
der bereit. Ihr erhaltet euren
Kalender im Betrieb durch euren
Vertrauenskörper oder euren Be-
triebsrat.

Für alle arbeitslosen Kollegin-
nen und Kollegen und diejeni-
gen, die keinen Betriebsrat ha-
ben, liegen sie in unseren Büros:
Lübeck, Holstentorplatz 1–5,
23552 Lübeck und
Wismar, Lübsche Straße 97,
23966 Wismar.

Allen Rentnern werden die
Kalender wieder zugeschickt.
übeck/Wismar, Büro Lübeck: Ho
ro Wismar: Lübsche Straße 97,

 • E-Mail: luebeck@igmetall.de,
antwortlich), Simone Groß
Extranet

Neuer Service 
für alle Funktionäre 
Vom Vorstand aus Frankfurt gibt
es einen neuen Service für unse-
re Funktionäre: das Extranet, zu
finden unter: http://extranet.ig
metall.de oder auch über unsere
Homepage www.luebeck.igme
tall.de 

Das Extranet dient als neue
Informationsplattform über die
bisherigen Internetseiten des
Vorstands hinaus. Tarifverträge,
Betriebsvereinbarungen und vie-
le andere Dinge sind nach An-
meldung hier abrufbar.

Die Erstanmeldung erfolgt
über die IG Metall Mitglieds-
nummer.
lstentorplatz 1–5, 23552 Lübeck • Telefon 0451–7026
 23966 Wismar • Telefon 03841 –704650, 
 Internet: www.luebeck.igmetall.de • Redaktion: 
>LMGler-Treff um 15 Uhr im
Raum 3/4:
15. Dezember, 26. Januar, 
23. Februar, 23. März, 
27. April, 18. Mai, 22. Juni,
28. September, 26. Oktober,
30. November, 14. Dezember
>Seniorenversammlungen
um 10 Uhr im Raum 3/4
17. Januar, 21. Februar, 
21. März, 18. April, 16. Mai, 
20. Juni, 19. September, 
24. Oktober, 21. November, 
11. Dezember
>Die Bildungsprogramme
2006 sind ab sofort in unseren
Büros erhältlich.

Kurz notiert
0411  3500,
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Warnstreiks für den Abschluss eines Flächentarifvertrags – hier beim Mercedes-
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im Namen der IG Metall möchten wir uns bei allen bedanken, die
unsere IG Metall-Verwaltungsstelle Neumünster in diesem Jahr
stärker gemacht haben. Auch im nächsten Jahr hoffen wir auf eure
Unterstützung.

Wir wünschen euch, liebe Kolleginnen und Kollegen, sowie euren
Familien ein schönes Weihnachtsfest und ein gutes und erfolgrei-
ches Jahr 2006.

Peter Seeger Jochen Tombarge
Erster Bevollmächtigter Zweiter Bevollmächtigter

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
rientalische Nacht

as war wirklich super

Autohaus Süverkrüp + Ahrendt in Neumünster.

Neumünster: Warnstreiks im Kfz-Handwerk

Druck gemacht für Tarifvertrag

Super –
viel
Applaus
gab es
nicht nur
bei dieser
Bauch-
tanzshow.
»Zusammen leben – gemeinsam
feiern« – mit der 7. Orientalischen
Nacht wurde wieder ein lebens-
frohes Zeichen gegen die Frem-
denfeindlichkeit gesetzt.
Das war super – 250 Gäste folg-
ten der Einladung der IG Metall
am 5. November ins »Kiek In«
und feierten bis in die Nacht.

Sie erlebten ein tolles Pro-
gramm mit »Samba Alegria«,
»1001 Nacht«,»Assali«,der Ale-
vitischen Folkloregruppe und
Derwischtänzer Massri.
etall 12/2005 Verwaltungsstelle Neumünster, Carlstraße 7, 2453
Fax 04321–180717, E-Mail: neumuenster@igmeta
Redaktion: Peter Seeger (verantwortlich), Rüdiger 

bschied nach 27 Jahren bei der IG Metall

schüs Käte – und danke

7 Jahre lang war Käte Fuchs (57) für die 
G Metall Neumünster tätig
Vor der Verhandlung am 16.
November haben die Kfz-Hand-
werker in Schleswig-Holstein mit
Warnstreiks Druck für einen Tarif-
abschluss gemacht.
4 Neumünster • Telefon 04321–180720, 
ll.de, Internet: www.neumuenster.igmetall.de •
Lühr
In Neumünster legten die Metal-
ler im Mercedes-Autohaus Sü-
verkrüp+Ahrendt am 14. No-
vember kurzfristig die Arbeit nie-
der.
Weitere Betroffene gesucht

IG Metall-Senioren
deckten Abzocke auf
Der IG Metall-Seniorenarbeits-
kreis hat durch persönlich Be-
troffene  mehrere Fälle von unge-
rechtfertigter »Abzocke« durch
zumindest einen Augenarzt in
Neumünster aufgedeckt.

Nach Operationen am Grau-
en Star wurden die Kosten für
notwendige Nachsorgeuntersu-
chungen in Rechnung gestellt,
obwohl diese durch die Kran-
kenkassenhonorare bereits abge-
deckt sind.

Weitere Betroffene werden
gebeten, sich bei der IG Metall
Neumünster zu melden.Telefon
0 43 21–18 07 20.
Abschiedsfeier bei der IG
Metall Neumünster – Käte
Fuchs ist in die Freistellungs-
phase der Altersteilzeit ge-
wechselt.
27 Jahre war sie in der Ver-
waltungsstelle tätig, für vie-
le Mitglieder die erste An-
sprechpartnerin und prak-
tisch die Stimme der IG Me-
tall Neumünster. Käte war
die »Seele« des IG Metall-
Büros.
Im Büro sind alle traurig
über ihren Abschied und
wünschen ihr für den neuen
Lebensabschnitt alles Gute.
Tschüs Käte – und danke.
Bezirksleiterin Jutta Blankau spricht

Neujahrsempfang
der Handwerker
Die Handwerker der IG Metall
laden herzlich zu ihrem Neu-
jahrsempfang am Sonntag, 22.
Januar, ab 11 Uhr in die Denk-
fabrik am See in Bordesholm mit
Irish-Folk-Musik und kleinem
Imbiss ein.
Kfz-Stammtisch: Mittwoch, 
7. Dezember und 4. Januar,
jeweils 19 Uhr, »Legienhof«
Kiel, Legienstraße 22–24

Stützpunkt Kaltenkirchen:
Dienstag, 13. Dezember und
10. Januar, jeweils 19 Uhr,
Vereinsheim Turnerschaft

Senioren-Weihnachtsfeier:  
Dienstag, 13. Dezember, 
15 Uhr, Hotel Prisma, 
Max-Johannsen-Brücke

Seniorenveranstaltung zur
Patientenverfügung: 
Dienstag, 17. Januar, 15 Uhr,
DGB-Haus Neumünster

»Betriebsrat tut not« – Veran-
staltung zur Betriebsratswahl
2006: 
Dienstag, 24. Januar, 17 bis 20
Uhr, DGB-Haus Neumünster

Stützpunktes Wahlstedt/
Landkreis Bad Segeberg: 
Mittwoch, 25. Januar, 18 Uhr,
»Okal Café«, Kronsheider
Straße 41 in Wahlstedt

Metaller-Treffen
0412  35



Wesermarsch–Oldenburg–Wilhelmshaven

Jubilarehrungen 

IG Metall dankt für die langjährige Treue

Jubilarehrung in Oldenburg: Hartmut Tammen-Henke (Erster Bevollmächtigter)
Jubilar Franz Lorenz (60 Jahre in der IG Metall), Jubilar Heinz Paradies (75 Jahre
in der IG Metall), Kirsten Rölke (IG Metall-Vorstand) (von links)
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Auch in diesem Jahr wurden viele
Kolleginnen und Kollegen im
Rahmen regionaler Jubilarveran-
staltungen für ihre langjährige IG
Metall-Mitgliedschaft feierlich
geehrt. 
IG Metall Oldenburg
Für die Verwaltungsstelle Olden-
burg gab es die Jubilar-Veranstal-
tungen in Barßel, in Delmen-
horst, in Dinklage und in Olden-
burg.Hier war anlässlich der Fei-
erlichkeiten auch Kirsten Rölke
(Mitglied des geschäftsführen-
den Vorstands der IG Metall
Frankfurt) zu Gast, um zu gratu-
lieren. Ganz besonders wurde
der Kollege Heinz Paradies für 75
Jahre Mitgliedschaft geehrt. Der
Erste Bevollmächtigte Hartmut
Tammen-Henke bedankte sich
recht herzlich bei allen 130 Jubi-
larinnen und Jubilaren für die
gewerkschaftliche Treue und Ver-
bundenheit.
IG Metall Wesermarsch
Die zentrale Jubilarfeier für den
Bereich Wesermarsch war im
Burgsaal der Friedeburg in Nor-
metall 12/2005

Betriebsratswahlen 2006

Besser mit Betri
denham.Unter den siebzig Jubi-
laren wurde für 75jährige IG
Metall-Mitgliedschaft der Kolle-
ge Richard Hofschildt ganz be-
sonders geehrt. Martin Schind-
ler, Erster Bevollmächtigter, gra-
tulierte und dankte allen Jubila-
rinnen und Jubilaren für die
Gemeinsame Lokalseite der Verwaltungsstellen We
Federführend: Verwaltungsstelle Oldenburg, Kaise
Telefon 0441–21857-0, Fax 0441–27695, E-Mail:o
Redaktion: Hartmut Tammen-Henke (verantwortlic

ebsrat
gewerkschaftliche Treue und Ver-
bundenheit.
IG Metall Wilhelmshaven
Für den Bereich Wilhelmshaven
fanden sich achtzig Jubilare im
Bürgerhaus Schortens ein. Ganz
besonders wurde der Kollege
Artur Berger für seine 75jährige
sermarsch, Wilhelmshaven, Oldenburg • 
rstraße 4–6, 26122 Oldenburg • 
ldenburg@igmetall.de, Internet: www.igmetall-now.d
h), Martin Schindler

Härtefallregelung bei NSW

Die Mitglieder e
Mitgliedschaft geehrt. Hartmut
Tammen-Henke, Erster Bevoll-
mächtigter,gratulierte und dank-
te allen Jubilarinnen und Jubila-
ren für ihre gewerkschaftliche
Treue und Verbundenheit.
Auch weiteren rund 500 Kolle-
ginnen und Kollegen wurde für
ihre 25jährige gewerkschaftliche
Treue recht herzlich gedankt.
e

?

n

Die IG Metall wünscht allen
Kolleginnen und Kollegen ein
Frohes Weihnachtsfest und
ein gutes neues Jahr.

Weihnachtsgruß
tscheiden

IG Metall-Vertrauenskörper von NSW
Die Vorbereitungen für die
Betriebsratswahlen 2006 sind
jetzt angelaufen. In unserer Regi-
on werden rund 170 Betriebe
einen neuen Betriebsrat wählen.
Sie vertreten die Interessen von
etwa 20000 Beschäftigten.
Die Betriebsratswahl im nächsten
Frühjahr muss sehr gut vorberei-
tet und organisiert werden. Die
eingesetzten Wahlvorstände
müssen sich dafür fit machen.
Formfehler können zu einer
Nichtigkeit einer Wahl führen.
Die örtliche IG Metall bietet
Schulungen und Beratungen an.

Das Wahlmotto »Vertrauen ist
gut – Betriebsrat ist besser«, soll
auch darauf hinweisen, dass nur
eine starke betriebliche Interes-
senvertretung, zusammen mit
einer starken durchsetzungsfähi-
gen IG Metall, den zukünftigen
Herausforderungen gewachsen
ist. Die Angriffe auf das gesamte
System der Mitbestimmung und
der Tarifautonomie sowie die
permanent von Arbeitgeber- und
Politikerseite geforderten Ein-
schnitte in die Arbeits- und Le-
bensbedingungen werden zu-
nehmen.Diese sind nur gemein-
sam aufzuhalten. Daher sollten
auch betriebsratslose Betriebe
jetzt eine Interessenvertretung
wählen.
Die Geschäftsführung des  Nord-
deutschen Seekabelwerks in Nor-
denham will harte Einschnitte für
die rund 390 Beschäftigten
durchsetzen. Die IG Metall We-
sermarsch und die betrieblichen
IG Metall-Mitglieder wollen nur
unter bestimmten Bedingungen
verhandeln.
Die Geschäftsleitung will insbe-
sondere aus Wettbewerbsgrün-
den eine unbezahlte Arbeitszeit-
verlängerung einführen sowie
die Einkommen um zehn Pro-
zent kürzen. Die IG Metall hat
darauf hin einen unabhängigen
Wirt-schaftsprüfer eingeschaltet,
der unter anderem die Notwen-
digkeit eines Härtefalltarifver-
trags prüfen soll. Anfang Novem-
ber wurde nun auf einer IG
Metall-Mitgliederversammlung
darüber entschieden. Danach
sind die IG Metall-Mitglieder nur
für Verhandlungen, wenn eine
Beschäftigungssicherung gege-
ben wird. Für diese Verhandlun-
gen wurde eine betriebliche
Tarifkommission und eine Ver-
handlungskommission gewählt.
Mit einem Ergebnis wird noch in
diesem Jahr gerechnet.

beraten über weiteres Vorgehen
0413/0415/0419  35
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Rendsburg

Warnstreiks im Kfz-Handwerk

Der Geduldsfaden ist gerissen
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Seit Monaten weigern sich die
Arbeitgeber des Schleswig-
Holsteinischen Kfz-Handwerks,
neue Tarifverträge abzuschließen.
Mitte November ist der Geduldsfa-
den der IG Metall-Mitglieder
gerissen. Beim Autohaus Kath in
Rendsburg, Nord-Ostsee-Automo-
bile in Heide und Husum und
Süverkrüp & Ahrendt in Rendsburg
kam es zu Warnstreiks.
Bereits im Frühjahr dieses Jahres
sind die Lohn-und Gehaltstarifver-
träge ausgelaufen, seit August gibt
es keinen neuen Tarifvertrag für die
Ausbildungsvergütungen. Offen-
bar fühlen sich die Kfz-Arbeitgeber
stark. Denn damit es überhaupt
eine Einkommenserhöhung gibt,
metall 12/2005

OK Media Disc Service, Nor

Tariflicher Kahls

Ruhestand

Wir sagen herzlic
sollen die Beschäftigten kostenlo-
se Arbeitsstunden leisten.

Bei den Arbeitsniederlegun-
gen wurde deutlich: Diese Ver-
schleppungstaktik lassen sich die
»lieben Mitarbeiterinnen und

Warnstreik bei Nord-Ostsee Automobile H
Verwaltungsstelle Rendsburg, Schiffbrückenplatz 3
Telefon 0 43 31–14 30-0, Fax 0 43 31–14 30-33, E-Ma
Internet: www.rendsburg.igmetall.de • Redaktion: 

torf

chlag gefordert

h Danke, Hedda 
Mitarbeiter« nicht länger gefal-
len. IG Metall-Sekretär Thomas
Völker: »Wenn wir jetzt am Ver-
handlungstisch kein Ergebnis
bekommen, wird sich der Tarif-
konflikt weiter zuspitzen.«

eide
Mit einer »Giftliste« (Geschäfts-
führer Detlef Ermacora) will die
Geschäftsleitung von OK Media
die Arbeitsbedingungen der Be-
schäftigten massiv verschlech-
tern.
Wegen um 80 Prozent gestiege-
ner Materialpreise und sinkender
Abgabepreise soll die Belegschaft
des Nortorfer CD-Herstellers blu-
ten. Der »Konsolodierungplan«
der Geschäftsleitung sieht die
Streichung von Urlaubsgeld und
Weihnachtsgeld und die Kürzung
von fünf Tagen Jahresurlaub vor.
Hinzu kommen eine unbezahlte
Erhöhung der Wochenarbeitszeit
auf 42 Stunden und der gleich-
zeitige Personalabbau von 48 Mit-
arbeitern.

Im Frühjahr stimmten
Geschäftsleitung und IG Metall
darin überein, dass die extrem
gestiegenen Materialpreise für
Polycarbonat,dem Grundstoff für
die CD-Herstellung, nicht durch
einen Lohnsenkungs-Wettlauf
ausgeglichen werden könnten.
Das soll jetzt alles nicht mehr wahr
sein. Jetzt herrscht unter den
K

Beschäftigten ein gefährliches
Gemisch aus Angst und Wut,
denn die Geschäftsleitung hat
gleichzeitig die bestehende
Beschäftigungssicherung gekün-
digt und erklärt,wenn bis Anfang
des Jahres keine „signifikanten“
Verhandlungsergebnisse vorlä-
gen, würde die gesamte Produk-
tion ins Mecklenburgische Boi-
zenburg verlagert.

Vor dem Hintergrund dieser
Bedrohung haben die IG Metall-
Mitglieder in einer Versammlung
die Offenlegung der betrieblichen
Bilanzen und Kalkulationen
gefordert. Bei Redaktionsschluss
war die Geschäftsleitung dieser
Aufforderung noch nicht gefolgt.
, 24768 Rendsburg • 
il: rendsburg@igmetall.de, 
ai Petersen (verantwortlich)
Senioren:
>Samstag, 10.Dezember,
15 Uhr: Adventsfeier im Hotel
»Grüner Kranz« in Rendsburg,
Hollesenstr. 33
Anmeldung ist erforderlich.

Handwerksausschuss:
>Donnerstag, 8. Dezember
um 19 Uhr: Gewerkschafts-
haus in Rendsburg, Schiff-
brückenplatz 3

Nebenstellen:
>Dienstag, 13. Dezember 
um 19 Uhr. Mitgliederver-
sammlung der Nebenstelle
Husum im Handwerkerhaus in
Husum,Süderstraße.97
Von 17 bis 19 Uhr dort auch
Sprechstunde für Mitglieder.
>Montag, 5. Dezember 
um 19 Uhr: Mitgliederver-
sammlung der Nebenstelle
Hohenwestedt in der Gaststät-
te Sieck in Tappendorf
>Montag, 5. Dezember 
um 19 Uhr: Mitgliederver-
sammlung der Nebenstelle
Eckernförde im »Lindenhof« in
Eckernförde
>Dienstag, 6. Dezember
von 9 bis rund 16 Uhr Schulung
der Wahlvorstände zu den
anstehenden Betriebsrats-
wahlen im Hotel »ConventGar-
ten« in Rendsburg. Anmeldung
ist im IG Metall-Büro erforder-
lich.

Termine
Sie ist die freundliche Stimme am
Telefon und die lächelnde Kolle-
gin für Besucher: Hedda
Orleth. 
Doch jetzt sagt sie
»Time to say good-
bye«, denn Hedda
wechselt am Jahresende
in den wohlverdienten
Ruhestand. Wir wün-
schen Hedda nach den vielen
Jahr der Arbeit für die Gewerk-

schaft alles Gute, vor allem
Glück und Gesundheit.
Ihr Schreibtisch und das
Telefon werden von Ingrid
Strutz übernommen. Und
sie stellen wir in der näch-
sten Ausgabe von metall
Rendsburg vor.
Wir wünschen allen 
IG Metall-Mitgliedern und
ihren Familien frohe
Weihnachtsfeiertage und
einen guten Rutsch ins 
Neue Jahr.
Das Team des IG Metall-Büros
Rendsburg

Weihnachtswünsche
Vom 27. bis 30. Dezember

Weihnachtspause wird
eingelegt
Ein arbeitsreiches Jahr liegt hinter
uns.Deshalb wird das Team im IG
Metall-Büro »zwischen den
Tagen« die Zeit zum Luft holen
nutzen. Da in den allermeisten
Betrieben ebenfalls eine Pause
angesagt ist,ist das IG Metall-Büro
von Dienstag,dem 27.Dezember
bis Freitag, dem 30. Dezember
nicht besetzt. Im neuen Jahr sind
wir dann sofort ab 2. Januar wie-
der erreichbar und stehen mit Rat
und Tat zur Seite.
0417  35



Bergedorf

Azubi Energy 2005

Innovation in der Ausbildung
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16 Teams aus Schleswig-Hol-
stein, Hamburg und Mecklen-
burg-Vorpommern präsentierten
am Mittwoch, dem 16. November,
ihre Projekte im CCH in Hamburg. 
Mit dabei waren auch vier Auszu-
bildende von der Tuchenhagen
GmbH in Büchen. Sie nahmen
metall 12/2005

xoxoxoxo Bitte eine BU

Pokalsieger: Das Team »Fette-Azubis« w
Schleswig-Holstein, der IG Metall, am Sa
ster. Herzlichen Glückwunsch

Betriebsratswahlen 2006

Mitdenken, Mitb
bereits zum zweiten Mal ge-
meinsam mit ihrem Ausbilder an
diesem Wettbewerb teil, der 
von Nordmetall ausgeschrieben
wurde. Entstanden ist ein an-
spruchsvolles Projekt zur Rei-
bungsmessung von Radialdich-
tungen in Tuchenhagen-Ventilen.
Verwaltungsstelle Bergedorf, Serrahnstraße 1, 2
Telefon 0 40–72 54 96-0, Internet: www.igmetall.d
Redaktion: Meike Lüdemann (verantwortlich), Hein

urde Sieger des Hallenfußballturniers
mstag, dem 29. Oktober, in Neumün-

estimmen, Mitm
Eingesetzt wird es in Zukunft in
der Forschungsabteilung, um
wichtige Erkenntnisse über die
Gleitfähigkeit verschiedener Ela-
stomere zu finden. Desweiteren
können Daten für die richtige
Dimensionierung der Ventilan-
triebe gesammelt werden.
1029 Hamburg • 
e/homepages/bergedorf • 
o Kühl

achen
>1. Dezember, 16 Uhr, Orts-
vorstandssitzung in der Ver-
waltungsstelle
>5. Dezember, 13 bis 18 Uhr,
Rechtsberatung in der Verwal-
tungsstelle, Terminabsprache
über Heike Philipp, Telefon
040–72549611
>6. Dezember, 15 Uhr,
Arbeitskreis der Senioren in
der Verwaltungsstelle
>7. Dezember, 9 Uhr, Be-
triebsräteinfotagung in Wil-
helmsburg
>8. Dezember, 16 Uhr, Dele-
giertenversammlung in der
Verwaltungsstelle
>12. Dezember, 13 bis 18 Uhr,
Rechtsberatung in der Verwal-
tungsstelle, Terminabsprache
über Heike Philipp, Telefon
040–72549611
>13. Dezember, 17 Uhr,
Arbeitskreis Schwerbehinder-
te in der Verwaltungsstelle 
>14. Dezember, 17.30 Uhr, 
IG Metall Jugend, im Jugen-
dclub Movimento, Besenbin-
derhof
>19. Dezember, 13 bis 18 Uhr,
Rechtsberatung in der Verwal-
tungsstelle, Terminabsprache
über Heike Philipp, Telefon
040–72549611
>20. Dezember, 17 Uhr, Hand-
werksausschuss in der Verwal-
tungsstelle

Termine
Anfang 2006 werden in den Be-
trieben mit mehr als fünf Be-
schäftigten die betriebliche In-
teressenvertretung, die Betriebs-
räte (BR), neu gewählt.
Interessenten zur BR- Wahl, sind
herzlich eingeladen zum Info-
abend, am Donnerstag,dem 26.
Januar 2006, von 17.30 Uhr bis
19.30 Uhr, im Gewerkschafts-
haus Bergedorf, Serrahnstraße 1.
Für die Wahlvorstände gibt es
zwei Tagesschulungen, sie sind
am Mittwoch den 25. Januar
2006 sowie am 1. Februar
2006. Eine Kurzschulung für
Wahlvorstände ist am Donners-
tag, dem 17. Januar 2006. Alle
Schulungen werden im Gewerk-
schaftshaus in Bergedorf ange-
boten.
Achtung
Die Bildungsprogramme 
für das Jahr 2006 sind ein-
getroffen

Bildungsprogramm
Der Ortsvorstand der Ver-
waltungsstelle Bergedorf
wünscht allen Mitgliedern
und ihren Angehörigen ein
»Frohes Weihnachtsfest« 
und einen guten Rutsch ins
»Neue Jahr«
0420  35



Rostock-Schwerin

Rechte und Pflichten

Betriebsratswahlen 2006 jetzt vorbereiten
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Nach dem Betriebsverfassungs-
gesetz sind in einem Zyklus von
vier Jahren die Betriebsratswah-
len. Die nächsten regelmäßigen
Betriebsratswahlen sind in der
Zeit vom 1. März bis 31. Mai
2006.
Wir wissen, dass es in vielen
Betrieben in unserer Region kei-
ne Betriebsräte gibt. Deshalb
möchten wir allen Mitgliedern,
die in betriebsratslosen Unter-
nehmen arbeiten, Mut machen,
dafür Sorge zu tragen, dass sich
dies ändert. Mit einem Betriebs-
rat haben alle Beschäftigten mehr
Rechte und werden besser in
betriebliche Prozesse einbezo-
gen. Und noch ein wichtiger
Hinweis: Betriebsratsmitglie-
der,oder Kolleginnen und Kolle-
gen, die für den Betriebsrat kan-
didieren,haben nämlich mit gu-
metall 12/2005
tem Grund besonderen Kündi-
gungsschutz. Und wer nicht
weiß, welche Rechte, Pflichten
und Möglichkeiten ein Betriebs-
rat hat oder wie er gewählt wird,
kein Problem:Dazu gibt es die IG
Metall. Sie begleitet und unter-
stützt jede Betriebsratswahl so
umfassend wie möglich. Sie ver-
mittelt den gewählten Betriebs-
ratsmitgliedern alle Informatio-
nen und Fähigkeiten, die sie
brauchen, um die Interessen
ihrer Kolleginnen und Kollegen
erfolgreich zu vertreten.Zur Vor-
bereitung hat die IG Metall einen
Seminarplan: Seminare zur Vor-
bereitung und Organisation der
Betriebsratswahlen 2006.
Wahlvorstandsschulung
15. bis 16. Dezember 2005,
Durchführung nach Paragraf
37.6 BetrVG im Kommunika-
Verwaltungsstelle Rostock - Schwerin, Ernst-Ba
Telefon 03 81–37 59 90, Fax 03 81–3 75 99 20, E-M
Redaktion: Rüdiger Klein (verantwortlich)
tions- und Beteiligungszentrum
Dau wat Rostock.
Wahlvorstandsschulung
12. bis 13. Januar 2006, Durch-
führung nach Paragraf 37.6
BetrVG im Kommunikations-
und Beteiligungszentrum Dau
wat Rostock.
Schnupperkurs für Betriebsrats-
kandidaten
14. Januar 2006 im Viva Lüd
Schwerin (bei Bedarf ein weite-
rer Schnupperkurs in Rostock)
Vereinfachtes Wahlverfahren bis
50 beziehungsweise 100 Be-
schäftigte
Durchführung nach Paragraf
37.6 BetrVG 19. Januar 2006 im
Viva Lüd Schwerin
Vereinfachtes Wahlverfahren bis
50 beziehungsweie 100 Beschäf-
tigte
Durchführung nach Paragraf
rlach-Straße 4, 18055 Rostock • 
ail: rostock@igmetall.de • 
37.6 BetrVG 26. Januar 2006 im
Kommunikations- und Beteili-
gungszentrum Dau wat Rostock
Betriebsrat-Starterseminar u.a.
Paragraf 77 Absatz 3, 80 l BetrVG
26. bis 28. Juni 2006 Durch-
führung nach Paragraf 37.6
BetrVG im Kommunikations-
und Beteiligungszentrum Dau
wat Rostock
Alle Anmeldungen bitte an Kol-
legin Hannelore Grätz, Stütz-
punkt Parchim unter Telefon-
Nummer 03871–727793 oder 
per Fax 03871–729938, per
Mail hannelore.graetz@ig
metall.de
oder aber an eure Verwaltungs-
stelle vor Ort.
Rostock 0381–375990
Schwerin 0385–201080
rostock@igmetall.de
schwerin@igmetall.de
Wiehnachtsmann, kiek mi an 

lütschen Hubsack bin ik man 

feel to seggen hebb ick nich 

Wiehnachtsmann, vergeet mi nich.
Geänderte Sprechstunde

Beginnend ab 6. Dezember wird der Schweriner IG Metall Rechts-
schutz noch qualifizierter. Im Rahmen des Kooperationskonzeptes
der IG Metall Rostock/ Schwerin wird der Kollege Johannes Blan-
ken (ausgebildeter Rechtsanwalt) aus Rostock die wöchentliche
Rechtssprechstunden für IG Metall Mitglieder und die,die es wer-
den wollen, in der Zeit von 13 bis 16 Uhr in Schwerin anbieten.
Parallel besteht die Möglichkeit, Betriebsräte an diesen Tagen aus-
führlich und umfassend zu beraten. Die Rechtssprechstunde für
Rostock bleibt am Dienstag in der Zeit von 9 bis 12 Uhr und 13 bis
18 Uhr selbstverständlich weiterhin bestehen.

Kooperation
Wir wünschen allen Kolleginnen und Kollegen ein frohes und besinn-
liches Weihnachtsfest 2005.

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit und wünschen einen
guten Rutsch ins Jahr 2006 verbunden mit den besten Wünschen für
Gesundheit, Schaffenskraft und persönliches Wohlergehen.

IG Metall, Verwaltungsstellen Rostock und Schwerin
0471/0472  35



Stralsund-Neubrandenburg

Herzlich Willkommen

IG Metall-Jugend begrüßt die neuen Azubis

Die neuen Azubis sind da
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Die Jugend- und Auszubildenden-
vertretungen der Peenewerft
Wolgast GmbH und der Volks-
werft Stralsund GmbH begrüßten
mit ihren Betriebsräten am 14.
September und 5. Oktober ihre 62
Neuen Auszubildenden.
Besonders toll ist aus Sicht der IG
Metaller, dass in beiden Werften
zusätzlich ausgebildet wird.

Die Jugendvertreter stellten
ihre Projekte und Aktionen vor,
an denen sich die Azubis künftig
einbringen können.

Das sind unter anderem die
Jobparade am 1.Mai in Schwerin
oder das Jugendfestival PRORA
06 vom 30. Juni bis 2. Juli 2006
oder im August »Die Tour de
Arbeit 2006« auf Rügen.

Besonders gut kam der gezeig-
te Film über die IG Metall-Jugen-
daktion »Wir können auch
anders« im Sommer in Nürn-
berg an, in dem unter anderem
die Weihnachtsmarktaktion des
metall 12/2005

Mecklenburg Vorpommern

Weniger Arbeits
Bezirks Küste mit der Lkw-
Ladung Schnee zu sehen war.

Die Auszubildenden wollen
sich zukünftig gemeinsam mit
Verwaltungsstelle Stralsund-Neubrandenburg, Alte
297652, Fax 03831–292353, E-Mail: stralsund@ig
wortlich), Eva Tensing

lose aber mehr H
den »alten Azubis« in der IG
Metall gegenüber der Landesre-
gierung für eine Erhöhung der
Ausbildungsvergütungen für die
r Markt 4, 18439 Stralsund • Telefon 03831–
metall.de • Redaktion: Jan Bloempott (verant-

ARTZ IV-Empfän

Frohes Fest
überbetrieblichen Azubis einset-
zen, denn mit rund 200 Euro im
ersten Ausbildungsjahr kommen
die meisten bei den derzeitigen
Preisen nicht aus.

Seit August konnten wir in
Stralsund 58 Azubis und in Neu-
brandenburg zehn als Mitglieder
in unserer Gewerkschaft aufneh-
men. In Welcome- Seminaren,
das nächste wird vom 2. bis 3.
Dezember 2005 in Zinnowitz
angeboten, sind neue Ideen  für
Projekte und Aktionen gefragt.

Wer Lust hat mitzumachen,
kann sich in den Verwaltungs-
stellen melden.
Aktuelle Neuigkeiten und Ter-
mine aus der Region findest
du auch im Internet unter 
http://www.igmetall.de/
homepages/neubrandenburg/

Regionale Termine
ger 

Laut Statistik der Agentur für
Arbeit ist die Erwerbslosigkeit
bei den Arbeitslosengeld I-Emp-
fängern in den letzten sechs Mo-
naten auf 47795 gesunken. 
Aber: Mehr Menschen erhalten
Arbeitslosengeld II. Das sind
immerhin 204129 so genannte
erwerbsfähige »Hilfebedürfti-
ge«.»Gute Frau,natürlich ist das
Arbeitslosengeld II nicht viel
Geld, sie sollen ja auch nicht
davon leben, sondern überle-
ben«. Solche menschenverach-
tenden Sprüche darf sich man-
cher Bedürftige anhören. Politi-
ker und Arbeitsagentur prahlen:
»6000 weniger Arbeitslose als
im Vormonat«. Das hört sich gut
an, stimmt aber nicht. Oder sind
diese Leute nun in Arbeit? Von
wegen – im gleichen Zeitraum
ist nämlich die Anzahl der Teil-
nehmer an »Maßnahmen«(das
sind Ein-Euro-Jobs, Bewer-
bungstraining und vieles ande-
re) um insgesamt 11600 Stellen
gestiegen. Wer also rechnen
kann, stellt fest, dass die Arbeits-
losigkeit insgesamt  sogar um
5600 Menschen zugenommen
hat. Noch eine bedenkliche Zahl
aus der offiziellen Statistik: Als
arbeitslos gerechnet wurden im
Oktober rund 97000 ALG II-
Empfänger, dagegen stehen die
bereits genannten 204000
arbeitsfähigen ALG II-Empfän-
ger. Wo ist denn nun die Diffe-
renz von 107000 Personen
geblieben? Traue keiner Statistik,
die du nicht selbst geschönt hast?
Zumutungen 
Politiker, die schon jetzt Hilfsbe-
dürftige als »Parasiten« bezeich-
nen, planen noch Schlimmeres.
Ob Rasterfahndung gegen Ar-
beitslose,Einsatz von Schnüfflern
oder private Call-Centern zur
Datenabfrage, immer neue Grau-
samkeiten werden erfunden,statt
zuzugeben, dass die Einführung
von Hartz IV ein einziger, gigan-
tischer Flop ist,und zwar sowohl
für die Betroffenen als auch für
die Staatsfinanzen. Zornig wer-
den, wegschauen und Ducken
hilft  nicht. Betroffene müssen
sich aktiv beteiligen (zum Bei-
spiel in unseren Dau wat-Verei-
nen der gewerkschaftlichen
Arbeitslosenbetreuung und in
Gewerkschaften und regionalen
Netzwerken gegen Hartz IV und
Sozialabbau). Auch der Koaliti-
onsvertrag der neuen Regierung
erfordert unser gemeinsames
Gegensteuern.
Wir wünschen allen 

Kolleginnen und Kollegen

ein frohes und besinn-

liches Weihnachtsfest

und ein gutes neues

Jahr.
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